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für dessen Eindringen in die Diplome Rainald G verant wörtlich ist27). 
Von diesem Notar verfaßte Diplome für Empfänger aus dem regnum 
Italicum haben in der Publicatio meist die Wendung fideles imperii per 
Italiam constituti23); die gleiche Erscheinung läßt sich auch in solchen 
Barbarossaurkunden feststellen, mit deren Mundierung Wortwin be­

27) Siehe R i e d m a n n, Studien S. 37.
28) Ebd. S. 64.
28a) So in St. 4079 a, 4080, 4082, 4085, 4088.
29) Für Kloster Brondolo; 1162 VIII 6.
30) Für Kloster S. Salvadore di Tolla; 1167 I 28.
31) Für Stadt Pisa; 1165 IV 17; das Diplom ist in seiner heutigen Form 

möglicherweise verfälscht.

auftragt war28a). Unverkennbare 
Diktion der Poenformeln auf. Man

St. 3960 B29) (Schrift und 
Diktat: Rainald G)

S i q ui s vero contra hoc 
nostrum prece p t um ausu 
temerario . . . aliquid facere 
presumpserit, auri op­
timi L libras pro pena 
componet, dimidium 
fisco nostro et dimidi­
um p r e fato monasterio.

Gemeinsamkeiten weist ferner die 
vergleiche:

St. 4080 A80) 
(Schrift: Wortwin)

Et s i q ui s contra hoc 
nostrum preceptum fa­
cere presumpserit, C 
libras auri optimi pro 
pena componat, dimi­
dium fisco nostro et di­
midium p r e d icto abbati et 
eius monasterio.

Dieselbe Beobachtung können wir schließlich bezüglich der Corro­
boratio machen, welchen Formularteil Rainald G nicht allzu häufig 
verwendet, dessen Gebrauch aber auch in den von Wortwins Hand 
stammenden Diplomen nicht die Regel ist.

St. 4042 31) (Diktat und wahr­
scheinlich Schrift d. verl. Or.: 

Rainald G)
Ut autem hoc verius 

credatur et ab omnibus 
i nv i ol ab iliter con serve­
tur, presentem in d e pa­
ginam scribi et aureo 
n o s t r e maiestatis sigillo

St. 4080 A
Ut autem h e c omnia ve­

rius credantur et ab om­
nibus inviolata ob ser­
ve n t u r , presentem inde 
paginam con scribi i u s s i­
mu s et nostro imperiali s y -


